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Fa 88. Dels, den 8. November 1918. 56. Jahrgang.

Amtlicher Seil.
A. Bekanntmachmth des Königlicheii Landrats.

» » .. Berlin, 6. Nov-einher 1918.
Voll-Pest Reichskanzler erlasjt folgenden Aufruf an das deutsche

Prüsident Wilson hat heute aus die deutsche Note geantwortet
und mitgeteilt, daß seine Verbiindeten den 14 Punkten, in denen
er seine Friedensbedingungen im Januar dieses Jahres zu-
sammengesaszt hatte, mit Ausnahme der Freiheit der Meere,
zugeftimmtqhabem und daß die Waffenstillstandsbedingungen
durch Markgall Foch mitgeteilt werden. Damit ist die Voraus-

. setiung sur geriebene: und Waffenstillstandsverhandlungen gleich-
zeitig geschossen Um dem Blutvergiesien ein Ende zu machen-
ist die deutsche Abordnuiig zum Abschluß des Waffenstillstandes
und zur Aufnahme der Friedensverhandlungen heute ernannt
wogen günstig)! Dem Westen abgereist. —

ie er ringen werden durch Unruhen und disziplins
gxäersdetVerhalten in ihrem erfolgreichen Verlauf ernstlich ge-

uebee vier Jahre hat das deutsche Bock in Ein« keii und
Ruhe die schwersten «Leiden und Opfer dieses Kriegesmgetragen
Wenn in der entscheidenden Stunde, in der nur die unbedingteIII-sägt Zäegtgnzenk deutan Volkes große Gefahren für seine. « - en ann, e inneren Krii te «M gong stützt “man. . f versagen so find

ie u re terhaltung der bisher gewährten Ordnun infreiwilliger Manneszucht ist in dieser Entscheidungsstunde geineniierlaszliche Forderung,.die jede Volksregierung stellen musi.wagte-guteng Ftiaatäbxiräer siedh der hohen Verantwortung be-
, « n r u u « « «über trägt. . ng ieser Pflicht seinem Volke gegen-

Der Reichskanzler: mag, Prinz von Baden.

 

, · .. » O els, den 5. November 1918.
G ift i Illiåregelmaßigleiten in Mühlen.

, - n e ter Zeit wiederholt e teiltIns gebrannten, Die auf «Haser ausgestfelxttgesmn ein Gemengeon etreidearten zur Meihlegebracht wird, in dem teilweiseMike gZtrctiutgebttrexizdeez enthaltgimr t. Das angelieserte Getreide
a · - « -

tragnng auf Der träg-day cht nnd Fruchtart mit der Ein-

Gegcn Landwitte ' Und W '. « .

Hierin schuldig machet-, er, b“ sich Zuwiderhandlungenmuß cis-geschritten w de .
Des- mm: der Kaum-schaffen «

Betrifft an“ ::;Oeirs, Den 7. November 1918.
« · « er: M". Milch-) Ablieeru Dil- , .A f (‚Sinn D dstir Den: Monat November.f “935 .

u. « n - er Ansovdnn vom 10. nnar 918 « ·-Mutti Seite 11, Abs. 1) _ioinbngfo'ßgenfbeä ilsvseäitsvtiiniinit:I (3msDas fsur den Monat Oktober vom Kreis-aussehn sestge tzteWer: (b·ezsw.- Weiche) ÆlIeferungssoll bleibst in g e« r öhe
»für den« Mjonast November bestehen, sfaslls nicht einefsxsondere
Benuchrichtigusng der einzelnen Gemeinden erfolgt

Der Immun: des genauem“

es- LIMI- Wiss-Z « ·
J--s·.««««.

- w . d m49
»Es-: Essai-es

worden, daß
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" Oesls, den 4. November 1918.
Vetriffti Verkehr mit Saatgnt von Hülfensrüchten,

· Vuchweizen und Hirse. -
.‚ Die Reichs treidestelle hat ein besondere-s Rundschreibeu
nber den Vier-be r mit Hülsenfrüchten zu Saatgwecken erlassen-.
Sie betont darin, daß schär ere Ueberwachungssvorschristen als
beim Sommevgetreide desha- unbedingt erforderlis sind, weil
leider auch noch im vergangen-en Jahre erhebli- e Mai-gen
wertvollsten Saatgutes für Speise ecke im Schleichhandsel ver-
trieben worden sind-. Es ist des alv grundslsätzlich an der be-
reits im Vorjahre bestehenden scharfen Zentra isation festgehal ten
worden« Ausf der anderen Seite sind jedoch wesentliche Ei
leichsterusnsgen eingetreten, aus Grund deren seine glatte Ver-
soMngstwr Landwirtschaft mit dem nötigen Saatgut gewahr--
ei e- i . .

. Bei Hülsenfruchtsantgut sind drei Sorten Saatgsut zu
unterscheiden-: Geniirsesiaatgut, Original- und anerkannte Ab-
sasaten und gewöhnliches Suaktgint (Han-delssaatsgut).

-1. Gemüsesaatgut, Or —«nal- nnd anerkannte Absaatem
Obwohl nach »der Be timinutnig des § 11 der Saatgiut-

ver-ordnung vom 27. Juni 1918 (R-eichs - Giesietzhlatt S. 677)
Saat-gut von Hülsenfrüchsten grundsätzlich nur san die Reichs-
getrieidestelbe abgesetzt werden darf, wird die Rieichssgctrcidestelle
den freien A an von Giemüisesasaitgut und Original-—- sowiie au-
ernannten A saaten an» zugelassene Hiänidsler oder zugelassene
landwirtschiatitliche Berufssvsertretungeii, Genossenschaften und
dergleichen «o-w-ie unmittelbar an Landsmirte asuf Antrag ge-
tatten. Nötig ist aber in jedem eint-einen Falle ein« besonderer
ntrag, in dem genau Art und Menge des Ssaatsgsurt-e·ss, das

verkauft werden foll, sowie Name und Wohnort des- liaufers
anzugeben ist (Sammeliantrsäige zulässig0. Die sonstigen Be-
stimmungen der S«aatsgutvero-vdnung über den Siasat-gutverkehir,
namentlich die Bestimmung über die Saatkarte, bleiben selbst-
ltJekstiiindlich unberührt und sind auf das sorgfaltisgsste einzu-
a ten.

Als Gemüsesasatgut gelten nur diejenigen Sorsten, Die in
seinem besonderen, von der Reischssgetveidsestelle im Reich-s-

 

an- eiger zur Verö entlischnn gelangten Ver eich-nis. aufgeführt
« bezw« Schrotlarte übereinstimmen singe ff zBeim Ver-trieb von emiüsesicoatguit idiirsen Die von »der

offiziellen Psreis«kommission für Gemüsessanien festgesetzten Richt-
preise nicht überschritten werden« Ein Verzeichnis »der »Richt-
pvei e kann von »der Geschäftsstelle des Preisverbandes fur Ge-
müsesamen in A chers eben ngn Einseiiidunig von 50 Ps. be-
zogen -w-erden. nter der zeichnuiig »Original- nnd h aner-
kannte« Absaaten dürfen mir Hü"lsensrücht-e solch-er Wiritschiasften
ver-äußert- toerden, deren Züchter in dem von der Reichs-
etreidestelle im Reichsanzsetger veröffentlicht-en Verzeichnis als
rzeuger von Original- oder anerkannten Absaaitsen aufge-

führt sind. ś «
2. Handelssaatgnt.

Obwohl Ovi «nalssaaten und anerkannte Absaaten reich-lich
vorhanden sind, o daß hierdurch der wirklich Bedarf an
Saatgut zu einein erheblichen Teile gedeckt wird, at die Reichs-·

. ideskvRD besondere Vorso» » getroffen, den Verkehr mit
Man DREI-MS .. Iliihist einfach zu"T-gestalteii.s -.·. Als
Widelssaatgut - der Saatgustverordmiiigikå nur
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solches Saatgue das von der Rachegemidesieiie n-Der einer
hierzu bestellt-en Saatstelle, meist die Landwirtschaftskam.mer,
alss zur Saat geeignet erklärt worden ist. Ueber den Verkehr-
mit derartig-ein Sasatgut gilt folgendes-: , . .

Zunächst sind die Kommnnalverbände ermächtigt, den Ab-
satz unmittelbar von Landwirt zu Landwirt zu gestatten, wenn
beide Liasnsdwirke in ihrem Bezirk wohn-en oder wen-n das Saat-
gurt nach einem angrenzenden Komnisunalverbsand ausgeführt
werden soll. In dem Antrag an den Kommusnalverband auf
Genehmigung · des Verlaufs von Handelsssaatguit ist Der Name _
des Käufers und die Menge genau zu bezeichnen, »

«Will ein Landwirt sein Saat-gut an einen anderen Lan-d-
wirt in einem abgelegenseren, nicht angrenzenden Kominiinal-
verband veräußern, so hat er die Genehmigung hierzu eben-
falls- bei feinem Komm-unalverbansd in der gleichen Weise zu
beantragen Der Koniunalvserband wir-d alsdann den Antrag-
an die Reichsgetreidestelle weiterleitem « '.

" Ferner find die Konrmiinalverbände, Sasatftselleni, land-
wirtschsaftsliche Berufsvertretun-gen, Saatbauvereine usw. be-
rechtigt, lden Verkehr von Land-wirst zu« Landwirt innerhalb
i res Bezirk-s in der Weise zu vermitteln, daß sie Angebot und

I chfrage bei sich sammeln und Käufer und Vierkäiifer auf
·- diese Weise zusamsmenbsrinsgen Endlich wirddise Reichsgetreide-
stelle auf ihren Sammellagern eine größere Menge Saat-gut
binlegen, die im, Frühjahr durch die Kommunalverbände nach
Nachweifung des Bedarf-s zur Verteilung gelangen wird. An-
träge auf Zusweisiing von Hülsenfruchstssasatgust sind deshalb stets,
soweit der Bedarf nicht unmittelbar von Landwirt zu Land-
wirt gedeckt werden kann, an den Kommunalverband zu richten.

3. Preise und Absatz von Handelsfaatgutz
Will ein «L-andwirt seine Hiilfenfrsüchte als Saatware ver-

äu ern-, fo hat er sie grundsätzlich in derselben Weise zur Ab-
il« erung zu bringen, wie sdie zu- Speisezwecken bestimmten
Hülfewfrüchste
eigenschaft muß jedoch durch ein besonderes, von der zuständigen
Saatftelle ausgestellt-es Zeugnis nachgewiesen werden. Dieses
Zeugnis tat-in der Landtwirt sich entweder vorher besorgen,» ehe
er seine Hülfenfrüchte als Saat-gut dem Kosmniisswiiär . des
Komm-nn-aslverbiansdses anbietet, oder aber die Ansstellung - des
Saatgsiiterzengniffes erfolgt, nachdem die betreffende Piartie von
dem Komniiffioniir übernommen nnd dem Sammellager zu-
gegangen ist. Die Reisebsgetreidestellie wird als Saatgut nur
Wenigen über 5 Toppelzentiier übernehmen Es kommt für
sie daran san, nur größere gefchlossene Partien einheitlicher
Herkunft zu besinne-, um gleichmaßiges gutes Saatgnt zur Ver- ·
teilung bringen zu imitiert, was bei Ziisaiiiiiieiistelluiiig vieler
kleiner Posten niinisoglich ware. Dadurch werden aber die
kleineren- Landwirte in keiner Weise benachteiligt, da sie die
Möglichkeit haben, ibr Saat-gut durch unmittelbaren Absatz _an .
Landwirte nötigenfalls aber durch die verniittelnde Tätigkeit
der Komninnalverbände (verg-l. Ziffer 3), Land-wirtschafts-
iammerii oder sonstige Beriifsivertretungen abzusetzen

Der Wortlaut des RU-:i1dsfscl)·r-eibei-irs ‚Der Reichs-get"reisdsestselle
kann im Geschäftszimmer der Kreissgetreidestelle eingesehen
werben. . s

Die Kosten des Saatzeuginisses hat in all-en Fällen der
Landwirt zu tragen. Für Hu-lsen«frücht-e,, die von der Land-
gvivtschaftskanimer in Bresslau als zur Saat geeignet befunden
worden sind und über die ein Saatzeugnis vor-gelegt werden
pamh erhöht sich der-. Höchstpreis non 150 Mark fiir die Tonne
über den Preis sonstiger Hülgenfrüschte Bei Burchweizen und
Hirse beträgt der Preisaufschag 90 Mark für die Sonne.

4. Errichtung einer Saatverinittlungsstelle im Kreise-.
Der Kreisausschuß hat die Kreisgetreideftelle mit der kosten-

losen Vermittlung von Saat-gut beauftragt
a) Bereitstellung von sSaatgnt für Landwirte des Kreikes

- Laudwirte, die Saatgnt zur Aussaat im hiesigen reife
nr Verfügung stellen wollen, wer-den- erfncht, der Kreisgetreide-

stelle in Oels hiervon Kenntnis zu geben. Es ist hierbei:
1. Die enauie Angabe der Fruschtart und- Men e erforderlich,
9. die · ·«fügimg des Saastzeuignisses (beugt. iffer ·.3) not-
mude

3. die Einfewdung eines Musters erwünscht, ·
4. statthaft, daß ein Landwirt vorge chlagen wird, an Den

die abe er olgen oll. Dieser andwirt ist nicht von
« « den Lleyikbgrschsciftefn gemäß Ziffer 4b entbundeus

b) Anträge ans Ueberweismi von v T .
Landwirte, die Zuweisuinsg von · atgut dur den Kreis

wünschen, werden ersu t, dies bei Veaiitragnng der Saatkarte
bis 23. Dezember 191 bei der Polizeibehörde zum Ausdruck

(Aus-najhmie, vergl. Ziffer 4.) Die Sasatgnst- '

 

zu bringen Die Polizeibehörden nennen!" airf dein »Aan
auf Erteilung von Saatkartien« in diesen Fallen nimm Tinte
verwerfen: »Zumeisung durch den Kreis erbeten.“ es; durer
auf das Hektor zur Saat verwendet wer-dem _

Au Erbsen-, einschließlich Futter-erber aller Art (Pel·usschken)
und an Bohnen bis zu 200 Ki«l-oigramm, . .

- · an großen Vittoriaerbsen usnd an Ackerbohnen bis zu 300
Kilogram«m, . . _

an Linsen bis zu 10·0 Kilogrannn,
an Saatwicken bis zu 100 tSitIogrannn,
an .Lu«pinen bis zu 200 Kislogramm-., _ ś
„an Mischfruscht dieselben Satze nach dem

verhältnis Der Früchte,
an Buchweizen bis zu 100 Kilogranism,

- an Hirse bis zu 30 Kilogramm _ » ..
Es wird ausdrücklich hervosrgehoben daß eine Gewahr

für die Beschaffung oder Abnahmes vom Sirene nicht aber-
noinmen wird.

5. Allgemeine Vorschriften h » «
1. Es ist in jedem Fcklle, gleichviel ob die Zuweisung

von Saatgukt durch die Koeisgetreidestelle erfolgen · soll oder
nicht, bei der Ortspolizeibehörde der Antrag auf eine Saat-
karte zu stellen. · · .

2. Die Abgabe von Saatgnt ist m jedem Falle von der
Genehmigung der Kreisgetreidestelle und der Vorlage einer
Saattarte seitens des Kausers abhangi«g. y - l

3. Der Verkehlrmmäit Mgert auf der Bahn darf erst nach
dem 1. “annar er os n. , . ..

4.- Fiir Lupiuew guten dieselben Vorschriften wies an
Hülfenfrüchte » -

Der Minen» des Kreisausschnfses.

. Oels, den 6. November 1918 .

Die Laubheusaingaiiglnng hat im Kreise das Ergebnis von

5118,89 Zentnern ge t. - ‚ - . .
Ueber 20 Zentner haben zusammengebracht die Orts-

 

an n e:
3de ss ' Bernstadt 24,80 Zentner

· ’ .Varusthe ’ 30,80 „
Briefe - 31,80 „
Groß Graben . 31,96 „
Klein Ellgutih _ · 28,10 „
Koskschntz 22,64 „
Neuhof b. V. 22,68 »

« Postelwitz N-— »
Prietzen 24,90 »

Sibysllenort 20,80 · » _

Viel-guth - .. .» F35,— „ « » .. ·

Allen, Die sich an Der vaterlandifchen Arbeit beteiligten,
sei . hiermit nochmals gedankt.

 

töne-Man, den 12mm 1918.
. ‑ Umdnnnn « Die ßeIa

Au Grund des § 9b desGesetzes über : n _ « gerunge-

zustanid fvom 4. 6. 51 (Gef.-Samml. S, 451) und § 1 des Ge-

setzes bete. Abänderung dieses Gesetzes vom 11. 12. 15 (Reichs-

ges-Bl; S. 813) »besan . ich-:I . x
§ . -« « «

erio ' Druckschriften find vom 1. November 1918 ab
wähVFnd {Eigenwert zwei Wochen nach- dem Erschenumgstage
nur ohne Anzeigereteil oder mit volliig unleserlich gemachten

Anzeigsen zum Auslandsverfand zugelgssem ‑ . .

Als Art-zeigen in diesem Sinne gelten alle nacht unter

Verantwortun · der Redasstion erscheinenden Vewffentlvchsungem

wie z. B. in s erbindung mit Anzeigen eingefandte sogenannte
redaktionelle wenigen. . ·- «

.. 'yf'b Is»
‚ausgenommen in «: .-„ · «

a) Anzeigen amtlicher Stellen nndW rechtlicher Kor-

porationen Deutschlands nnd Der-„mit verbundeten

Staaten. . _ , ·

b) Geschäftsbeviche Bilanzen Gew- m Perle s- Pech-
nungen und Emiffivnsprospekte ; hairdelsgernhtbi einge-
tragener , Firmen » » i- .

c) Anzeigen, deren Annahme mindestens 14 vor dem
eWerk-WeisenMM

Ausgabe-terram der
abe- ’ *5 mgm
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‑ deine ansfuhrverbotene Anzseige — dgl. ä), nnd b) —- be-
. findet nnd dies durch ein eingedrncktes Zeichen A H

. iik der r rechten Gen »der- betreffenden Seite kenn-nich ge-
machttiist - §4. . - - - "

« Um Die Junehnmug des i4t« nen- Fnst zwischen Au-
seigenannahme nnd Ausgabe kontroalsieren zu- können-, ist ‚Don
den in Betracht kommend-en Anzeigen eine Abschrift den ört- .
lichen Presseiiberwachungsstellen in Breslan der Adol. IIg des
stellv., Genbdos bezw. der- Kommansdanmr, bei Sei ' schriften
eine zweite Abschrift der M. II g S des tellv. nwsos
6. A. zK. vorznlegen Die 14tägige Frist re net von dem
Tage dieser Vorlegcusng cm. « .

Periode-siehe Dreinreden-, bei q.den.ew es bei arm ihren
Zlnzei h n gewährleistet ist, das zwischen Annahme und Ver- .
ossent ichsnng der Antzeigen eine Frist von mindestens 14 Tagen _
liegt, können von der Verpflichtung zur Einreichung der ein-
zelnen Anzseigen befreit werden. Anträge sind an dass stellv.
Generalkommando zu richten.

§» 6. '
Alle zum unverzögerten MAandsversand zugelasssenen

Ans aben sind auf der vordersten Seite oder dem- Um chlag
durch ein oben recht-s in der Ecke eingedrucktes Zeichen
kenntlich zu machen. z .- _ ś

§ 7.. « . «
Unberiichrt bleibt der amtliche Vers-and, »der Fesldspostvevsand

der Bsersand ins besetzte Gebiet und nach Oesterrseich-Ungarn.
» Unter amtlichem Versjgnd sind zu verstehen Druscksch-rif-te1i-

send-trugen von deutschen eichs"-·, Staats-, Æliitärs und Ma-
rmebehsorden,. die» als solche durch Siegel oder Stenepelabsdruxck
lenntlich gemacht sind. ·

. Durch die neuen Vorschriften bleibt ferner die Ver-
pflichtung der Zeitungsverleger unberührt, auch in Zukunft
nur solche Anzeigen aufzunehmen deren Auftraggeber « sekannt
sind oder sich über ihre Person einwandfrei answeisien können.

Wie jede Zeitung oder Zeitschrift dem Verbot des Aus-
lsandsverfandes von Anzeigen naichskommen will, ob durch Aus-
sonderung des ganzen Anzeigenteils, durch W lassen ganzer
Bogen· oder durch Wegstechen von Anzeigen, bl t Jedem Ber-
leger überlassen . § 8 ·- .

Zuwiderhandlungen hiergegen werden mit Gefängnis bis
Eli einem Jahre bestraft Sind mildernd-e Umstände Vorhanden-,
o kann aus Hast oder aus Geldstrafe bis am 1500 vak »er-
Tgnnt werden. - · »

Der« stellv. Kotmnandierende Gestank « ·  Frhn v.,Eglo sfteiu, _
 General »der Inffanterir. _ « s

Roj
s .
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 » · . _ « Brei-rate den 14.Okwoer1918. -
Diese Anordnung gilt ausch für den Bereich der Festung

Bres«lau. «
Der Komätziandant

Graf von Pfeil,
« Getreralleutnsant.

-O»e-l-s, den 6. November 1918.
· Betrifft Hun·desteuer. _ « _

Die» Ortsbehövden wollen mir umgebend die Hundesteuers
l« ten ”auflegen; damit dieselben hier auf Grund der Zu- und·

«· n fort-geschrieben und die Steuern für das
2. “53 «a·hr · .-

 

918 fest-gesetzt werden können
. Der Borsitzende des Kreisausschusses. _ 1;

»F

 

O els, den 4. November 1918.
In der Nacht vom 4. zusms 5. dies-es Monats ist in der

Rathause zn Boppard a. Rhein, Kreis St. Goar, eingebrochen
und sind dabei zwei Siegel der Stadt Boppard (Kantschuk)

1 Messingstemspel des Fig-L Standes-ums Boppard
1 Messingstempel der Landessbürge:rmeisterei Boppard --«
1 Messin petschaft »der Stadt

gestohlen wor "en.« .
Die neus« anzufertisgenden Stempel tragen die Bezeichnung:

Dienstsiegel II der Stadt oder des Stsandesiamtes «Bsoppard·«;«

Oel s, den 4. November 1918.

Die Lichtbilderverleihstelle für den Regierungsbezirk Bres-
lau gibt sowohl ihre eigenen, mehr als 50 Bilderreihxem til-s
anch die ( ' s Bild- und Film-Amtes in Berlin für Vereins-,
Familien- und Eltern-Wende an Vereine und Schulen inner-
halb des Regierungsbezirks Bsressslasu unentgeltlich ab. «Die
Bilderreihen sind zu beziehen durch den Leiter der Verlier «-
stelle, Lehrer Karl Fisch e r, Bresslsau 10., Waisenhausstr. 1 ,
der anch jede weitere Auskunft bereitwillig erteilt. «

« _ O wie, den 5. N«o:vembc»v»«1«ng3. .
Die Einreichung der Anträge ans am“ "-hlung der Heer-

preises haben spätestens bis zum 20. Messer an das Pro-
viantamt zn erfolgen Nach diesem Termrn eingehende An-
träge können nicht mehr berücksichtigt wer-den«- . _

l · . " Osts» den 6.· Mvembek 1918Z
Beteidigt: Den Rittergntssbesitzer Ernst L i e b r e cht ans Ober

« Alt Ellginh als Gintsdorsteher siir den Gutsbezirk Ober

Der stamme Las-dran

 

 

sk- -Fuhr-teure «
am Abfuhk {Mäßigung dein soff-let

Eis Wiss-z Breslau, Hekvaiustkaße 24.

_ z hotögraphisches "Atelier
0018, Georgepfieem-a-m dem Bismarckdenkmal
Bemstadt, Bretter-irrt neben der . Lan-. Kirche

. Vergrößerunäenäach jedem Bilde oder Karte
- Hochzeit's- ‚.und’ G'elegenheits’aufnahmon

. “mich außerhalb «
_‚____ Bestellungeg- bitte rechtzeitig aufzugeben.

 Arbeiterinnen i
.' _ taleicb: Be chäkggnngzjnerden

Äoch , « h .w. .... »Es-Mi-jene-s-

a h n. ‚ h . ·

Ziegen-»Dann y. tigntiuchtnfelle
-'.' Rohhiiute und Felle, I«
ferner Alteifen, Metalle,Lsumpen,

«  apierabfälle, Knochen
un alle and-. Rohprodukte

lauft au höchsten Tagespreiien

Bom Krieg 5a .mt bestellte Sammelstelle. '

"Madj Grippe «-
uiid allen anderm Krankheiten sowie Todesfälle-i
sollten5mm. lauen“. umAnfteckunaenset-in
vorzubeugen ( ach du er lb prompte Erlediguan

- - , II. Gamma»,  ·
ini « UISM kslkiMarienlrraße 13: 8.13,: .

tanhubr «Wagggggeitp‘gtmt ..
 
   



ä?“III-Un“3%" Hanf Of«DIE-IfXI.«R«-«—«-.«s" 0.9,. "

XENIEN-XV-DER-XV-
» _‚ . « ei · five « ‘1f.
 

EI:TWK

xxøfa r‘
  EIN-ns-
 

 

ist.

 

  

Hmlillll Wllbllflfllßblllß'
Zum fünftenmal nähern wir uns dem lieben Weihnachtsfeste und ś

noch immer müssen unsere braven Truppen dieses Fest der Liebem Feindes-»

land unter größter Anstrengung und Entbehrung verleben. Fast unmensch-

lich erscheint es, was von unseren Helden gefordert und geleistet worden

Wir in der Heimat wollen es als eine heilige Pflicht empfinden,

der Helden am Weihnachtsfest in Liebe zu gedenken.

die herzliche Bitte an Alle, die es können —- helft uns diesen Brauen

fern von der Heimat den heiligen Abend zu verschönen —- zeigt ihnen,

daß wir auch ihrer gedenken und sie nicht vergessen wollen. —- Gebt

reichlich ——- denn die Zahl derer, die bedacht werden muß, ist groß, weil

wir auch gleichzeitig den Verwundeten und Kranken in den Lazaretten

eine Weihnachtsfreude machen wollen. .

Gütige Gaben fiir die Sammelstelle vom Roten Kreuz nehmen

gern entgegen und bestätigen den Empfang in der Zeitung, das Beni-

baue von W. Bielschoweky und die Geschäftsstelle der »Lokoinotive

an der Oder« in Oele sowie die Stedtheupttasse in Bernstedt

Oel-, den 4. November 1917.

Die Vereine vom Roten Rreua.

Wir richten deshalb
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Wainnnnlslnlnslahene
lllr Ilqu llrngoserkfleglsul llr. 8.

Um den im Felde stehenden
Angehörigen des Regiments und
den zugeteilten Formationen zum
Weihnachtsfeste eine Freude be-
reiten zu können, bittet unterzeich-
neter Eisatztruppenteil um recht.
baldige .Uebersendung von Liebes-
gaben in Geld oder Natur. Aus-
geschlossen sind Lebensmittel,
Wollwaren und alle feuerge-
fährlic’hen Gegenstände.

Sendungen werden erbeten an:

Bissen-listigen- Mutter-lalltest-
Illin Fries-stell 111.111 seht-U |lr.l
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VVVVWWW
3113321323111neebeirateter Mann

’au den Pferden gelacht.itMohnunp 33. AMMdetrd
gewährt.tMeld nge13 B
W- vsiscez sinke-listin, ists sie?“ «

Für Neu

« Du llrlaltsnadlmals nals.

V der Adler-Apostels Deler

und zum beldiqen Antritt
können sich melden-

Köchinnem
Stuben-‚3111511611111
fit: Siedetr1‘1‘3“ Lend.

Arzte-Witz
Lohngiirtner

ein Dkelchmalchiueuillllnr
Bull. lllld laolga Knechte

- üMkmkMg-
Kutscher,
Mägde.

‚'.3‘13enbeltr
 

Fernspr. 253.

_ uEin ·-

Madchen
zur Arbeit tut-Laboratorium
wird für sofort esucht von

 

Kinderloses Ehepaar uchlii  zum 1. Dezember in ele?

Zwe—3irnmer-
Wohnung

Ffifeerten nte 40a
esch este d. 80h

17/5; v

YOUOH'
We en ufgabe etliche1

Remi en und Verlegung
äußerst billige Gelegen-
heitgkäufe in
Lendeuer Halbdeckeh

ßanltbüh- am. klet-
we en. ngsngei er-

SellsstfeTom nahm.
Dmn bulle.Mun- Blut-
und see wegen usw. neu
und wenig gebraucht empf.

steileuW2.Use-Bärten 38
Tl. 59

lBelicbttnuno lohnenswert.

lSuche
für ruhein augerordentlich
abn n un leicht ver-
äulli 2n3311tichafteartitel

ReisegBertreter
näniPagen Denken

d) von einat-
an jedem Plane

däem. edermann
s des rtitels.

u IrlIIIIIorl,
Westen5

 
 


